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WISSENSWERTES

START / ZIEL
Happy Isles Trailhead, Yosemite valley
(über Abschnitte des Mist trail und 
des John Muir trail zum gipfel des half 
Dome und zurück)

GESAMTHÖHENMETER
1.466 m

SAISON
ende Mai bis Anfang oktober. Auf dem 
besonders steilen, 122 m langen, finalen 
Abschnitt zum gipfel bringt der national 
Park Service jedes Jahr zum Memo-
rial Day (dem letzten Montag im Mai) 
Metallseile und holzpfeiler an, die zum 
Columbus Day (dem zweiten Montag im 
oktober) wieder abgebaut werden. Je 
nach Wetterbedingungen können diese 
Daten leicht abweichen.

GENEHMIGUNGEN
Während der Wandersaison braucht 
man eine genehmigung des national 
Park Service, um den half Dome zu 
besteigen. Seit 2019 werden nur noch 
maximal 300 Stück pro tag ausgege-
ben (225 davon für tageswanderer und 
75 für Backpacker). Der großteil der 
genehmigungen wird vor der Saison im 
März über ein Lotteriesystem verteilt, 
einige wenige kann man noch kurz 
vor Saisonbeginn ergattern. Um seine 
erfolgschancen zu erhöhen, sollte man 
sich nicht an Wochenenden oder Feier-
tagen bewerben.

CAMPING
Schon für eine tageswanderung ist eine 
genehmigung schwer zu bekommen, 
als Fernwanderer stehen die Chancen 
noch schlechter. Darum gibt es auf dem 
half Dome vor allem Wanderer, die den 
Auf- und Abstieg an einem langen tag 
machen. Wer an eine der begehrten 
Übernachtungsgenehmigungen kommt, 
dem steht der Little Yosemite valley 
Campground, 7 km vom happy isles 
trailhead entfernt, zur verfügung.

NÜTZLICHE TIPPS

AUSRÜSTUNG
trailrunningschuhe mit gutem Pro-
fil, Stirnlampe, handschuhe (für die 
Stahlseile), Daypack, warme Kleidung 
für den meist kühlen gipfel, regenjacke 
und genügend Proviant für einen langen 
Wandertag.

WASSER
Der einzige ort, an dem man trinkwas-
ser bekommt, ist ein Brunnen an der 
vernal Fall Footbridge, etwa 20 bis 30 
Minuten vom happy isles trailhead 
entfernt. Danach kann man bis zum 
Little Yosemite valley Wasser aus dem 
Merced river entnehmen, das man aber 
chemisch oder mit einem Filter aufbe-
reiten muss.

HINTERGRUND

CLOUDS REST
Wer nach einer weniger überlaufenen, 
aber ebenso spektakulären Alternative 
im Yosemite national Park sucht, ist mit 
der route zum 3.025 m hohen gipfel des 
nahegelegenen Clouds rest gut beraten. 
Die 22,5 km lange rundwanderung mit 
700 höhenmetern vom Sunrise trail-
head aus bedarf keiner genehmigung 
und dauert acht bis zehn Stunden. Der 
rundumpanoramablick auf dem gipfel 
ist einfach atemberaubend: Der tenaya 
Canyon, der Sentinal Dome, Mount hoff-
mann und der half Dome sind sichtbar. 
nach der Wanderung sollte man sich 
unbedingt mit einem erfrischenden Bad 
im kristallklaren tenaya Lake belohnen.

MEHR ALS NUR WANDERN

KLETTERPARADIES
Das Yosemite valley ist nicht nur für 
Wanderer ein Paradies; auch Klette-
rer aus aller Welt pilgern jedes Jahr in 
Scharen zu den ikonischen Felskolossen 
el Capitan und half Dome.

Weniger erfahrene Kletterer, die 
auf der Suche nach neuen heraus-
forderungen sind, können sich an die 
Yosemite Mountaineering School und 
den guide Service wenden. Die 1969 
gegründete Schule bietet gruppenkurse 
für bis zu sechs Schüler pro Lehrer und 
einzelstunden in half Dome village und 
tuolumne Meadows an. neben Kletter-
touren kann man hier auch mehrtägige, 
geführte Wandertrips sowie Langlaufski-
kurse im Winter buchen.

Je nach Schneefall und höhe, auf der 
man wandert – das können zwischen 
600 und über 4.000 m sein –, wartet 
jeder Monat der Wandersaison im Yose-
mite mit seinen ganz eigenen vor- und 
nachteilen auf:

Juni: im tal sind die Bedingungen 
meist ideal, nur in den höheren Lagen 
des nationalparks liegt noch viel Schnee. 
in der nacht fallen die temperaturen oft 
unter den gefrierpunkt.

Juli: Die Schneeschmelze ist in vol-
lem gange. Wer hoch oben wandert, soll-
te sich also auf schwer zu überquerende, 
reißende Flüsse gefasst machen. es wird 
wärmer und die Durchschnittstempera-
turen liegen zwischen 13 und 32 °C.

August: Die Wetterbedingungen 
sind zwar perfekt, aber die berüchtigten 
Moskitos sind außer rand und Band. ein 
Kopfnetz und insektenschutzmittel sind 
ein Muss, wenn man nicht den verstand 
verlieren will.

September: Die beste Zeit zum Wan-
dern ist gekommen, denn die Schulferi-
en sind – genauso wie die Moskitozeit – 
vorbei. Die nächte werden zwar wieder 
länger und kühler, aber insgesamt ist 
es noch recht mild. Außerdem kann 
man die wunderbaren herbstfarben der 
Bäume erleben. gegen ende des Monats 
steigen die Chancen auf Schnee.


